
Impulsvortrag „Energetische Holzverwendung“

Dr.-Ing. Volker Lenz

Dritter Waldtreff im Waldforum 3 " Holzversorgung und Holzverwendung“, 28.02.2023



2

Es wird noch heißer!

Quelle: IPCC AG I zum 6. 

Sachstandsbericht: Klimawandel 

2021. Naturwissenschaftliche 

Grundlagen. Zusammenfassung 

für die politische 

Entscheidungsfindung. 2021 

Gleichzeitig 

beschleunigtes 

Artensterben!
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Unsere Vision: Smart Bioenergy

Sichere, saubere, integrierte und intelligente Bioenergienutzung für ein 

nachhaltiges Wirtschaftssystem

▪ Integrierte, konkurrenzfreie und bedarfsgerechte 

Energiebereitstellung

▪ Koppelproduktion biobasierter Energieträger

▪ Entwicklung hocheffizienter und sauberer Technologien

▪ Vollumfassendes Nachhaltigkeitsmonitoring

▪ Optimale Wertschöpfungsketten aus Biomasse

ZIEL: Eine klimaneutrale Bioökonomie auf Basis erneuerbarer Ressourcen
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Biomasse im nationalen Energiesystem

Primärenergieverbrauch in Deutschland 2021: 12265 PJ (Petajoule) zuzüglich 69 PJ 

Stromaustauschsaldo

AGEB Fazit: Energieverbrauch 2021 steigt durch Pandemie und Wetter! Quelle: AGEB 2022: Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2021: 

https://ag-energiebilanzen.de/ (Zugriff: 14.02.2022) 

https://ag-energiebilanzen.de/
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Vermiedene Treibhausgase durch EE 2021

Quelle: Erneuerbare Energien in Deutschland – Daten zur Entwicklung im 

Jahr 2021, AGEEstat, UBA März 2022

ca. 2/3 Biogas und 

1/3 (Alt-)Holz

über 85% Holz aller

Qualitäten.

Agrarbiomassen
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Einsatz Holz für Strom und Wärme

Erneuerbare Energien in Deutschland – Daten zur Entwicklung im Jahr 2021, AGEEstat, UBA März 2022

Abfallholz/Sperrmüll: 5,6 TWh

Waldholz + Verarbeitungsreste: 11,4 TWh

Abfallholz/Sperrmüll: 16,0 TWh

Industrie/GHD/HW/HKW: 51,6 TWh

Haushalte – Primärholz: 81,2 TWh

Summe Holzeinsatz: 884 PJ 

(davon weniger als 10% für Strom)



Technologische Optionen zur Wärmebereit-

stellung aus Fester Biomasse 1/2
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Festbrennstoffe

• Einzelraumfeuerstätten (z.B. Kaminöfen) ca. 11 Mio. mit 

rund 80 bis 90 GWth – Einsatz v.a. Scheitholz; 

gelegentlich Holzbriketts, ca. 232.000 Holzpelletöfen

• Biomassekessel mit weniger als 1 MWth rund 1 Mio. mit 

80 bis 90 GWth – Einsatz von Holzhackschnitzeln, 

Holzpellets und Scheitholz (bis ca. 150 kWth);

davon 338.000 Holzpelletkessel, wenige 

Agrarbrennstofffeuerungen (Miscanthus, Stroh, Getreide 

IBN vor 2010 oder größer 100 kWth)

• Biomasseheizwerke mit mehr als 1 MWth ca. 1000 

Anlagen mit 2 bis 4 GWth v.a. Holzhackschnitzel, 

seltener Industriepellets, sowie biogene Reststoffe

Quelle: Wodtke

Quelle: Guntamatic



Technologische Optionen zur Wärmebereit-

stellung aus fester Biomasse 2/2
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Festbrennstoffe

• Holzvergaser-KWK mit Wärmeauskopplung 15 – 400 kWth

(10 – 250 kWel) für Holzhackschnitzel und Pellets 

400 - 600 Anlagen mit 40 bis 180 MWth

• Holzheizkraftwerke - ORC mit Wärmeauskopplung von 2 bis 3 

MWth weniger als 100 Anlagen mit ca. 100 – 250 MWth

• Biomasseheizkraftwerke – Dampf mit Wärmeauskopplung 2 bis 

30 MWth mit ca. 200 Anlagen mit in Summe rund 0,5 bis 3 GWth

• Fernwärme aus biogenem Anteil von Müllheiz-

kraftwerken, Klärschlammverbrennung und aus der 

Biomassemitverbrennung in Kohleheizkraftwerken

Quelle: Thermo-chemischesTestfeld Universität 

Zittau/Görlitz

Quelle: hessenENERGIE



Anteil Holznutzung im Endkundenbereich
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Über 50% des Holzeinsatzes 

in Haushalten erfolgt in 

Einzelraumfeuerungen

- hohe Emissionen

- Jahresnutzungsgrad im

Bereich von <65% (inkl. 

Überhitzung)

Noch werden 

Biomassefeuerungen in 

diesem Segment fast 

ausschließlich monovalent 

betrieben – in Kombi mit 

Luft-Wärmepumpe 

Reduktion um 50 – 80% 

möglich.
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Entwicklung der Neuinstallationen Heizanlagen

Quelle: BDH: https://www.bdh-

industrie.de/fileadmin/user_upload/Pressegrafiken/Marktstruktur_zehn_Jahre_2021_DE_022022.pdf Zugriff: 06.04.2022

Verbesserte Förderung ab 

2020 => starke Zunahme 

Wärmepumpen und 

Biomassekessel

Einbruch Förderanträge mit 

geänderten Rahmenbe-

dingungen Sep. 2022

Absatz Wärmepumpen:

2022: 236.000 (+53%)

Anteil Luft-Wasser-WP: > 80%
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Aufgabe im Gebäudeheizbereich

Quelle: Schornsteinfeger-Erheung + Schätzung BDH; https://www.bdh-industrie.de/fileadmin/user_upload/Pressegrafiken/2021/Diagramm_Gesamtzahl_Waermeerzeuger_2020_DE.pdf (Zugriff: 18.05.2022)

➢ Industrie 38% des Endenergieverbrauchs Wärme und Kälte (ohne Strom und Fernwärme):

7,4% EE, davon 95% feste Biomasse -> Wasserstoff + mindestens übergangsweise   

verstärkte Biomassenachfrage!

➢ Haushalte + GHD: knapp 22% EE, davon rund 70% Holz

Stand: 2020

Rund 19 Mio. 

Heizanlagen 

müssen in 

kommenden 

19 Jahren auf 

erneuerbare 

Lösungen 

umgestellt 

werden.

https://www.bdh-industrie.de/fileadmin/user_upload/Pressegrafiken/2021/Diagramm_Gesamtzahl_Waermeerzeuger_2020_DE.pdf
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Ressourcenbasis: Biogene Reststoffe 

in Deutschland – Alternativen und Potenziale

Quelle: Brosowski et al.: How to measure the impact of biogenic residues, wastes and by-products: Development of a national resource monitoring based on the example of Germany, Biomass and Bioenergy, Volume 127, 2019

„freie“ Holzreste ca. 

5,1 Mio. t bzw. 90 PJ



• Rund 7% des derzeitigen Primärenergieeinsatzes stammen aus Holz bei einem 

Gesamtanteil der Erneuerbaren Energien von knapp 16%.

• Holz wird insbesondere für die Wärmebereitstellung genutzt und dort zu großen 

Anteilen in privaten Haushalten mit häufig direktem Zugang zu Wald.

• Aus noch nicht veröffentlichten Simulationsergebnissen wird klar, dass die 

Scheitholznutzung im privaten Bereich ein stabile Nutzung sein kann, dass aber 

insbesondere im Mittel- und Hochtemperaturbereich der Industrie zukünftige 

Anwendungsfelder für Wärme aus fester Biomasse liegen können (neben Holz v.a. 

auch Miscanthus/Paludi).

• Holz könnte eine Brücke zwischen rascher Defossilierung der industriellen 

Prozesswärme und der Rohstoffversorgung von Bioraffinerien für langlebige 

nachwachsende Produkte mit hoher C-Speicherung sein.

• Mittelfristig muss die Summe der energetischen Primärholznutzung zurückgehen. 13

Fazit



DBFZ Deutsches 

Biomasseforschungszentrum

gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116

D-04347 Leipzig

Tel.: +49 (0)341  2434-112

E-Mail: info@dbfz.de

www.dbfz.de

Smart Bioenergy – Innovationen für eine nachhaltige Zukunft

Ansprechpartner
Prof. Dr. mont. Michael Nelles

Prof. Dr.-Ing. Daniela Thrän

Dr. Agr. Peter Kornatz

Dr.-Ing. Volker Lenz

Dr.-Ing. Franziska Müller-Langer

Dr. rer. nat. Ingo Hartmann

Fotos: DBFZ, Jan Gutzeit, DREWAG/Peter Schubert (Titelfolie, rechts), Pixabay / CC0 Public Domain  



15

Holznutzung in Deutschland
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Holzpotenziale in Deutschland

Derbholzeinschlag in Deutschland: 

Vergleich Zuwachs (theoretisches 

Biomassepotenzial) und Nutzung

• 1993: 49% des Zuwachses genutzt

• 2007: 112% d. Zuwachses genutzt

• Nach 2009: ca. 80% d. Zuwachses 

genutzt

• 2018-2020: Nutzung > Zuwachs 

(ungeplante Nutzungen)

Biokraft-Projekt (in Bearbeitung)

Ausweitung Holzenergie 

nur regional und nur 

begrenzt möglich!


